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Feuchtwiese nahe "Lanterdiek" südwestlich Bansow

vermoorte Niederung in der Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
süßgrasreiche Waldengelwurz-Zweizeilenseggen-Feuchtwiese; süßgrasreiche Kohlkratzdistel-Sumpfseggen-Feuchtwiese; Honiggrasreiche
Pimpinellen-Waldsimsen-Feuchtwiese; Sumpfhornklee-Kümmelsilgen-Sumpfseggen-Feuchtwiese; Kohlkratzdistel-Honiggraswiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15095

In einer erheblich durch Entwässerung beeinträchtigten, vermoorten Niederung innerhalb der kuppigen Grundmoräne hat sich von 
entwässertem Feuchtgrünland umgeben diese Feuchtwiese erhalten. 
Auf den feuchten bis sehr feuchten, vererdeten Torfen und Antorf sind dabei verschiedene Feuchtwiesenaspekte ausgebildet. Es dominiert 
eine Waldengelwurz-Zweizeilenseggen-Feuchtwiese, die bereichsweise einen hohen Anteil an Süßgräsern aufweist. Zu nennen wären dabei 
Rotschwingel, Honiggras, Wiesenrispengras und Wiesenlieschgras. Vor allem im Nordwesten und am West- sowie Südrand bestimmt 
außerdem zusammen mit den genannten Süßgräsern die Sumpf-Segge einen Feuchtwiesenaspekt, zu dem  wie bei der Zweizeilenseggen-
Feuchtwiese stetig auch Kohlkratzdistel, Kuckuckslichtnelke, Kriechender Hahnenfuß, Sumpfhornklee und Große Pimpinelle gehören. Die 
Kümmelsilge besitzt innerhalb der Sumpfseggen-Feuchtwiese im Ostteil einen höheren Anteil. Kleinflächig bildet auch Waldsimse zusammen 
mit Süßgräsern und Großer Pimpinelle Feuchtwiesenaspekte aus. Besonders in Randbereichen gehört nicht ausgrenzbar auch gestörtes 
Feuchtgrünland (Kohlkratzdistel-Honiggras-Wiese) zum Feuchtbiotop.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex disticha Festuca rubra

Angelica sylvestris Carex acutiformis Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria
Holcus lanatus Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Pimpinella major
Poa pratensis Ranunculus repens Scirpus sylvaticus

Agrostis stolonifera Carex gracilis Carex hirta Carex nigra
Cerastium holosteoides Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Epilobium palustre
Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Festuca pratensis Galium palustre
Hydrocharis morsus-ranae Hypericum tetrapterum Juncus articulatus Juncus effusus
Juncus inflexus Lathyrus pratensis Lythrum salicaria Mentha aquatica
Mentha verticillata Myosotis palustris Phalaris arundinacea Phleum pratense
Plantago major Polygonum amphibium Potentilla anserina Prunella vulgaris
Ranunculus acris Selinum carvifolia Sonchus oleraceus Taraxacum officinale
Trifolium repens Urtica dioica Valeriana officinalis Vicia cracca


